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Jahrgang. 


Die „Moſener Zeitung" erſcheint wechentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Fes dag f denden Tagen — nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und ßeſttagen ein Mal. Da 
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Mittwoch, 25. Februar. 


von der ich gar nicht verſtehe, wie ſie angefochten werden kann 
N mt li ch es A liegen die Dinge fo: der Kaiſer hat durch ER ale Erziehung een 

Berlin, 24. Febr. Der König hat den bei der Provinzial⸗ Sympathien für den Adel, für die „Edelſten der Nation“; aber als 
Steuer⸗Direktion zu Breslau angeſtellten Regierungs- Aijefior Kaiſer hat er ſich über dieſen Standpunkt erhoben und will allen 
Galleisfe zum Regierungs-Rath und den Regierungs⸗Aſſeſſor] Parteien und allen Klaſſen der Geſellſchaft gerecht werden. Er 
Aſchenborn zu Minden zum Stellvertreter des erſten ernannten iſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein gewiſſes Mindeſt⸗ 
Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Minden auf die Dauerfmaß von Reformen unerlaßlich iſt, wenn nicht begrün⸗ 
ſeines Hauptamts am Sitze dieſer Behörde ernannt, ſowie in dete Unzufriedenheit geweckt werden ſoll. Dieſe Refor⸗ 
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7 olge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Stolberg] men hat er durch ſeine Regierung in Angriff nehme 

} — — Wahl den Apotheker Thyſſen daſelbſt als unbeſoldeten] Theil vorſchlagen laſſen. Es en N en 
£ eigeordneten der Stadt Stolberg für die geſetzliche Amtsdauer] der Getreidezölle, Reform der Zuckerſteuer, Ausbau der 
) von ſechs Jahren beſtätigt. Landgemeinde = Ordnung und des Unterrichtsgeſetzes. Dieſe 


hoeren 5 iſt zn en ee ent⸗ 
oſſen; wenn irgend mög w er ji it Hi 
Deutſchland. a der konſervativen Partei ur ren ie 
[I Berlin, 24. Februar. Herr v. Caprivi hat zu daß hier ein gewiſſer Mißmuth gegen die Regierungsvorlagen 
feinem heutigen 60. Geburtstage die perſönlichen Glückwünſche herrſcht, und darum begiebt er ſich in die Mitte der Brobingiale 


i ; ; 73 ſtände, bittet, von dieſem Unmuth abzulaſſen und zu ihm Ve 
des Kaiſers empfangen, der ſich zu Fuß in das Kanzlerpalais zu haben. Wie von irgend einer Dunkelhelt die Reede ee 


begab. Es ift die erſte Geburtstagsfeier, die Herr v. Caprivi die über den Regierungsabſichten ruht, iſt mi n kan 
als Reichskanzler begeht, und es wird, wofern ihm Leben und Kommen die Reformen, weiche im F 
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Geſundheit erhalten bleiben, nicht feine letzte fein. Das Ver⸗ von der Regierung vorgeſchlagen find, ſchnell mit Hilfe der konſer⸗ 
hältniß des Kaiſers zu ſeinem Kanzler iſt über jeden Zweifel 
hinaus feſt und wohlgegründet. Ja, der Zweifel, der ſich auf 


alle noch ſo geſicherten Zuſtände von Reich und Staat hin⸗ 


zu ſeinem erſten Rathgeber gar nicht einmal herangewagt. Es 
iſt im Kanzlerpalais heute kaum weniger lebhaft zugegangen 
als wie an den Geburtstagen des Fürſten Bismarck, wenigſtens 
was die Zahl der Gratulanten anlangt. Allerdings ſah man 
nichts von jenen oft ſonderbaren Sendungen, mit denen die 
Verehrer des früheren Kanzlers ſich zum 1. April einzuſtellen 
pflegten, und auf der Straße fehlie durchaus die vormals 
übliche Schaar von Gaffern, die ſich mit einfältiger Wonne 
die bekannte liebenswürdige Obhut unſerer die „Ordnung“ auf⸗ 
recht erhaltenden Schutzmänner gefallen ließen. Kein Geheim⸗ 
poliziſt und keine Helmſpitze mehr verſchönert die Wilhelmſtraße, 
und auch, wenn der Kaiſer zu ſeinem Kanzler kommt und von 
ihm geht, wird kein Schutzmann berufen, um ſeines Amtes 
zu walten. Man ſieht, es geht auch ſo. — — 
In mehreren hieſigen wie für auswärts beſtimmten Zeitungs⸗ 
Korreſpondenzen wird über bevorſtehende größere Lohn⸗ 
kämpfe berichtet. Die Mittheilungen nennen nicht die Ge⸗ 
werke, in welchen Lohnkämpfe geplant ſeien; ſie ſcheinen ſich 
auf Berlin zu beziehen, nennen aber keinen Ort ausdrücklich. 
Wir glauben, daß dieſe Mittheilungen unbegründet ſind, und 
Daß die Arbeiterklaſſe in dieſem Jahre von Lohnkämpfen Ab- 
ſtand nehmen wird, in Einklang mit den doch ſicher ernſt 
gemeinten Beſchlüſſen des Halleſchen Parteitages und mit den 
8 die insbeſondere Abg. Bebel unter Berufung auf 
die herannahende induſtrielle Kriſis an die Arbeiter hat ergehen 
laſſen. Es wäre bedauerlich, zumal im Intereſſe der Arbeiter 
ſelbſt, wenn ſie gegenwärtig, wo ein großer Theil der Unter⸗ 
nehmer ſelbſt mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, Lohnkämpfe 
unternähmen; bedauerlich iſt es aber immerhin auch, daß die 
Stabilität der Arbeitsverhältniſſe geſtört und Beunruhigungen 
der Arbeitgeber hervorgerufen werden, ohne daß thatſächliche 
Belege für die ausgedrückten Befürchtungen vorhanden ſind. 

— Daß die Aeußerungen des Kaiſers im Branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtag gegen die Kreuzzeitungs⸗ 
partei gerichtet waren, wird auch beſtätigt durch eine Mitthei⸗ 
lung des „Deutſchen Tagebl.“, wonach der Kaiſer vor dem Diner 
dem Abg. Frhrn. von Manteuffel für die Entſchiedenheit gedankt, 
mit der er in Sachen des Artikels „Ein ernſtes Wort zur Lage“ 
Schulter an Schulter mit Herrn v. Helldorff die Aktion geführt. — 
Es handelt ſich hier um die „Aktion“ gegen die „Kreuzztg.“ und 
deren Angriffe auf die unklare Politik der Regierung. i 

— In der Kartellpreſſe finden fic anläßlich der 
Rede des Kaiſers auf dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Provinziallandtage aus Aerger über man⸗ 
ches Unangenehme, was für die nationalliberale und konſer⸗ 
vative Intereſſenpolitik daraus hervorklang, wieder die alten 
verleumderiſchen Redereien, als nähmen die Freiſinnigen nun⸗ 
mehr den Kaiſer für ſich und ihre Anſchauungen allein in 
Anſpruch, obgleich die führenden Organe der Partei von vorn⸗ 
herein das gerade Gegentheil davon geſagt und wie z. B. die 
„Freiſ. Ztg.“ beſonders betont haben, aus den Worten des 
Kaiſers ginge hervor, daß er kein Parteikaiſer ſein wolle. 
Zur rechten Zeit nimmt zu dieſer a nun auch der 
parlamentariſche Korreſpondent der „Breslauer Zeitung“ 
Abg. Alexander Meyer das Wort, indem er u. a. 

reibt: 

8 Die Rede, welche der Kaiſer auf dem Feſteſſen der Provinzial⸗ 
2 gehalten, gewährt nach meinem Dafürhalten für Mißver⸗ 
tändniſſe gar keinen Raum. In der Kartellpreſſe wird der frei⸗ 
finnigen Preſſe trotzdem wiederholt der Vorwurf gemacht, fie nehme 
den Kaiſer und die Regierung für ſich in Beſchlag und brüſte 80 
damit, daß Kaiser und Regierung ihre Anſichten durchführen. J 

ſelbſt habe nie ein freifinniges Blatt zu Geſicht bekommen, in dem 
eine ſolche Thorheit begangen worden wäre, und glaube daher, daß 
es ſich um eine Kartell⸗Erfindung handelt. Nach meiner Auffaſſung, 
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hundertfältigen Schlichen und Umwegen ſeit kurzem gern in dem Widerſtande der konſervativen Partei, nun, jo iſt ein 


einbohren möchte, hat ſich an die Beziehungen des Monarchen zin ſehen bisher abſichtli 


vativen Partei zu Stande, ſo ſtehen wahrſcheinlich für 
hinaus keine tiefer einſchneidenden Abänderungen — Geſe gebung 
in Ausſicht. Scheitern dieſe Reformen ganz oder theilweiſe an 
eingetreten, welchem Kaiſer und Miniſterium genauer in das ri 
ji unterlaſſen haben, weil fie dieſen Fall 
für unerwünſcht und wohl auch für unwahrſcheinlich halten. Doch 
halte ich die Möglichkeit für ausgeſchloſſen, daß ſie von ihren Re⸗ 
formabſichten Abſtand nehmen werden; ſie werden vielmehr erſt 
dann ſich in der Lage befinden, dasjenige, was ſie mit 
em Kartell und mit den Konſervativen nicht 
durchſetzen konnten, ohne und gegen dieſelben 
durchzuſetzen. Von einem neuen Kurs if nicht die Rede; 
von dem alten Kurſe iſt einigermaßen abgewichen 
worden, ſeemänniſch geſprochen um das Achtel 
eines Striche 3. Aber an dem jo feſtgelegten Kurs wird nun 
auch feſtgehalten. Erſt wenn der Steuermann bier auf Hinderniſſe 
ſtoßen ſollte, kann er in die Lage verſetzt werden, neue Ent⸗ 
ſchließungen zu faſſen. 
g Die Stichwahl in Sonneberg⸗ Saalfeld 
findet bereits am Sonnabend, den 28. d. M., ſtatt. 

— Die freiſinnige N „Nation“ kritiſirt das 
Verhalten des Finanzminiſters iquel bei den Verhand⸗ 
lungen über die Steuerreform und hebt hervor, daß 
ſich derſelbe in jeder Weiſe den Agrariern gefügſam erwieſen 
habe, während Herr Herrfurth der „reaktionären Mehr⸗ 
heit“ gegenüber ſeinen Entwurf einer Landgemeindeordnung 
ſiegreich vertheidigt habe. Zum Schluß bemerkt dann das 
Blatt noch: „Es iſt ſehr erklärlich, daß die freiſinnige Partei 
zu dieſem Miniſter (Miquel) am wenigſten Zutrauen hat, und 
daß ihr ein altpreußiſcher Beamter, der 
ſtramm aber gerecht ſeine Pflicht erfüllt, 
lieber iſt als ein geiſtreicher Mann, deſſen wechſeln⸗ 
den Anſchauungen ſie nicht zu folgen vermag.“ 

— Im „Berliner Tageblatt“ leſen wir: 5 

Den Gipfel der Preß freiheit haben nunmehr 
die Zwillingsblätter „Deutſches Tageblatt“ und „Neueſte Nach- 
richten“ erklommen, denn dieſelben begnügen ſich nicht mehr damit, 
Originalnachrichten aus andern Blättern einfach ohne Quellen⸗ 
angabe nachzudrucken, fie verſehen ſolche entlehnte Artikel viel⸗ 
mehr jetzt mit einem Korreſpondenzzeichen, wodurch fie 
dieſelben als ä eigene Originalberichte ſigniren. Als die 
genannten Zwillingsblätter dieſer Tage wieder einmal einen aus 
unſerem Blatte ſtammenden Originalartikel in jener Weiſe unter 
falſcher Flagge veröffentlichten, glaubten wir annehmen zu müſſen, 
daß der betreffende Mitarbeiter den Artikel zu gleicher Zeit auch 
der Redaktion der genannten beiden Blätter geliefert habe, weil 
wir nicht glauben mochten, daß Blätter, die immerbin noch den 
Anſpruch erheben, für anſtändige gehalten zu werden, die Preß⸗ 
freiheit in fo unverfrorener Weiſe ausbeuten. Wir haben den 
betreffenden Mitarbeiter ‚uber darüber befragt, derſelbe ver⸗ 


ſicherte uns aber, daß er außer aller Verbindung mit jenen Blät⸗ 
tern ſtehe und den in Rede ſtehenden Artikel nur uns allein ge⸗ 
liefert habe. Um uns zum Ueberfluß noch einen urkundlichen Be⸗ 
weis hierfür zu erbringen, wandte der Herr Mitarbeiter ſich 
ſchriftlich an die Redaktion des „Deutſchen Tageblatts“ mit dem 
Erſuchen, ihm zu beſchelnigen, daß der von ihr mit einem beſonde⸗ 
ren Korreſpondenzzeichen veröffentlichte Artikel dem „Berl. Tagebl.“ 
einfach nachgedruckt ſei. Und in der That, ganz friſch und 
frei hat die Redaktion des „Deutſchen Tageblatts“ in einem vom 
17. d. M. datirten Schreiben zugeſtanden, „daß ſie den betreffenden 
Artikel nicht als Ne e 1 erhalten, ſondern nach⸗ 
gedruckt habe.“ — Ein Wort der Erklärung, wie ſie dazu gekommen, 
entlehnte Artikel unter eigenen Korreſpondenzmarken zu veröffent⸗ 
lichen, hat die Redaktion für überflüſſig gehalten, druckt weiter 
dagegen mit ungeſchwächten Kräften ohne Quellenangabe aus ande⸗ 
ren Blättern Artikel nach, die fie in der gekennzeichneten Weiſe 
als eigene W 8 Für ein ſolches Verfahren finden wir 
keine druckfähige Beze RE wir müſſen uns daher darauf be⸗ 
ſchränken, das Thun und Treiben des „Deutſchen Tageblatt 
und der mit ihm verſchwiſterten „Neueſten Nachrichten“ hiermit 
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Gelſenkirchen, 24. Februar. Die Forderungen der 
Bergarbeiter, über welche in der heutigen Delegirtenverſamm⸗ 
lung eine Einigung erzielt wurde, werden in dieſer Woche allen 
deutichen Zechen überreicht werden. Bis zum 20. März wird die 
Beantwortung derſelben verlangt. Fe 2 

i 23 Ser, Um die Koſten für die Delegirten zum 

e 


Witten, 23. Ü 
internationalen Bergarbeiter⸗Kongreß beſtreiten 


Juſerate 
werden angenommen 
in Boten bei der grpekitten de 
Jeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei sal. Ad. Schleh. Hofttef. 
r. Gerber⸗ u. Breiteſtr⸗ Sc. 
9 Riekiſc, in Firma 
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zu können, legen Arbeiter feit einigen Tagen hieſigen Geſchäfts⸗ 
euten Karten in Format und Größe kleiner Viſitenk it nach⸗ 
ſtehendem Wortlaut vor: a re wenn 


538, 20 Pfennig 

für die Beſchickung des internationalen 
Bergarbeiter⸗Kongreſſes in 
Paris 
Aus naheliegend Grund 15 Sir 

enden Gründen zahlen die meiſten Geſchäftsinhabe 
den geforderten Betrag. Höchſt unklug und en te aber 5 es. 
— wenn — wie es hier thatſächlich vorgekommen iſt — der Ein⸗ 
ſammler im Falle der Zurückweiſung mit Entziehung der Berg⸗ 
arbeiter⸗Kundſchaft droht: eine Nöthigung im Sinne des Straf⸗ 


geſetzbuches. 
Die „Hamb. Nachrichten“ hören, daß 


die en, 24 1 7 f 
Afrikaniſche Seengeſellſchaft den geſamm = 
beinhandel an ſich zu ziehen deabſichtigt, Waren bie or 
kaniſche Geſellſchaft verſuchen ſoll, die 5984 von der Küſte 
zu verdrängen und auch dort den Elfenbeinhandel in ihre Gewalt 
zu bringen. Es iſt alſo eine vollſtandige Brachlegung des indo⸗ 
arabiſch⸗engliſchen Handels in jenen Theilen von Afriko geplant. 

: 


5 Aus dem Gerichtsſaal. 

Guben, 24. Februar. Das Schwurgericht verurtheilt 
den Kürſchner Arthur Latze und den Fabrikarbeiter The 0 0 5 
Latze aus Berge bei Forſt wegen Falſchmünzerei, begangen 
durch Anfertigung von falſchen Fünfmark⸗ und Zehnpfennigſtücken, 
den erſteren zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, 
ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht, den letzteren zu 9 Monaten 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 

* Bonn, 23. Februar. [Studentenexzeſſe.] Die 
Strafkammer zu Bonn verurtheilte am Freitag den stud. 
jur. G. Müllenſiefen, Chargirten des Bonner Korps 
Saxonia, zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe, 
weil er mit einem ſchweren Stocke zwei Nachtwächter ohne Grund 
wiederholt heftig auf den Kopf und zu Boden geſchlagen hatte. E 
und ſeine Korpsbrüder, die kräftig ihre Stöcke gebrauchten, ko 
von vier Nachtwächtern erſt zur Ruhe gebracht werden, nachdem 
chiedene Bürger zur Hilfe herbeigeeilt waren. — Auch im ve =, 
nen gabe wurden in Bonn wiederholt Studenten wee! 

Erzeſſe zu empfindlichen Neger de dieſe ds = 
wurden dann auf Gnadengeſuche Hin in Feſtungs⸗, Karc 
Geldſtrafen umgewandelt. 


Bermildtes. 


Ueber Prof. Liebreichs Mittel gegen Kehlkopfſchwind⸗ 
ſucht erfährt die „Allg. Med. Zentral⸗Zig.“, daß daſſelbe zwar an 
ſich eines unſerer ſtärkſten Gifte (Cyom ?) iſt, aber in der von 
Liebreich zu empfehlenden Ordinationsweiſe vollkommen un⸗ 
gefährlich iſt, ſo daß ſeiner Anwendung in der Praxis nicht 
das geringſte Bedenken entgegenſteht. Ueberhaupt dürfte das 
Mittel, und das iſt ſein beſonderer Vorzug vor dem Tuberkulin, in 
10 Linie dem praktiſchen Arzte zu Gute kommen, da es leicht 
beſchaffbar, ſehr billig und einfach zu verwenden iſt. Weder Fieber, 
noch ſonſt irgend eine entzündliche Reaktion folgen auf ſeine Appli⸗ 
kation. Liebreich hat neuerdings Verſuche mit dem Mittel an 
Lupuskranken begonnen; mit welchem Erfolge, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Außer bei Kehlkopftuberkuloſe ſoll es auch bei vielen ka⸗ 
tarrhaliſchen Zu ſtändenvon großem Nutzen ſein. 


Lokales. 


Bofen, den 25. Februar. 

Herr Ober⸗Präſident Graf von Zedlitz Trützſchler iſt 
vorgeſtern in Berlin eingetroffen und wird vorausſichtlich bereits 
in den allernächiten Tagen vom Kaiſer empfangen werden. 

—b, Daßt man rwerke nicht ohne Aufſicht ſtehen 
laſſen ſoll, iſt wohl überall Polizetbeſtimmung. Wie ſehr das 
aber auch im eigenen . der Fuhrherren liegt, zeigen die in 
der letzten Zeit bier wiederholt vorgekommenen Fälle, daß im Augen⸗ 
blick, wo das Fuhrwerk ohne Aufſicht gelaſſen war, den davor⸗ 
geſpannten 1 bes 1 der Schweif abgeſchnitten wurde. Auch geſtern 
früh hat ſich das wieder ereignet, und zwar auf der Bäckerſtraße, 
wo Schnee von einem Hofe auf ein Gefährt geladen wurde. Als 
die Leute auf dem Hofe waren, wurde der Frevel ausgeübt, und 
die Diebe blieben wieder unbemerkt. 

b. Diebſtähle. Einem Bremſer, der am Sonntag in einem 
Lokale in Jerſitz übernachtete, wurde, während er jchlief, eine ſil⸗ 
derne Ankeruhr, mit Goldrand und Doppelkapſel verſehen, geſtohlen. 
Der Diebſtahl wurde erſt Montag bemerkt und geſtern zur Anzeige 
tt Der Dieb iſt bisher unbekannt. — Gleichfalls in der 

acht, und zwar in der zu geſtern, wurde bei einem Kaufmann 
am Alten Markt eingebrochen und aus der Ladenkaſſe 35 M. und 
ein Viertelloos der Preußiſchen Klaſſenlotterie geſtohlen; auch einen 
Ueberzieher mit Sammetkragen hat der Dieb, der bisher nicht er⸗ 
mittelt iſt, mitgenommen. 

„Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
2 Bettler. Verloren: eine goldene, mit Steinen eingefaßte 
Shlipsnadel, ein Portemonnaie mit Inhalt. Gefunden: ein 
goldener Trauring, ein Berloque in Herzform mit Goldeinfaſſung. 
—— Er ET nr 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 25. Februar. 

Weizen 9.109,25 M., Roggen 7,75-8 N., Gerſte 6,50 bis 
6,75 M. prima über Notiz, Hafer 6,75—7 M. Widen 5,50 bis 
6 M., Seradella 5 M. blaue Lupinen 3,75—4 M. gelte Lupinen 
5. M., Erbſen 7 M. Das Schock Stroh 18 —18,50 M., einzelne 
Bunde 40 Pf., der Ztr. Heu 3,75—4 M. Der Ztr. rothe Kar⸗ 
toffeln 2,.30—2,40 M., der Ztr. weiße Kartoffeln 2.20 M. Der 
Ztr. Wruden 90 Pf. bis 1 M. 1 Puthahn 650-950) M, 1 Put⸗ 
denne 5—5.75 M., 1 Paar Hühner 23.50 M. 1 Gans 5,50 bis 
9,50 M., Enten, das Paar 3,50 M., Eier, die Mandel 65—70 Pf., 


20 5 


7 


1 Kopf Blumenkohl 25—30 

1 Kopf weißes 5—8 Pf., 1 
Grünkohl in 9 5 8 zu 5 Pf. Das ER- ae 10 bis 

15 Pf., ausgeſuchte 20 P 


Das m. Tiſcbuter I a Die Metze Saxtoffefn 10 0 


8 Pf., 
555 gb. bend pro 1 
Gewicht 2803 5 


35—40 Pf., Karpfen 70—80 Pf., 
60 Pf., das Pfd. Weißfiſche 25 


—28 Pf. 
Das Pfd. 5 Hechte 65—70 
Barſche 45—55 Pf., Schleie 55 bis 
Puthah 5 15 Di 5 . Ar 
apiehaplatz: 1 Puthahn — uthenne 5—5,75 
1 57 Hübner 27 75 M., Ent en, das Paar 3—8,75 M., 
1 Gans 5,509, 50 M ‚1 Paar junge Tauben 70—90 Pf., & 
ſchlachtete Fete daß Pfd. 55—60 Pf. Eier, die Mandel 652 
Butter, das Pfd. 0 M. 1 Kopf Blumenkohl 20—35 
1 Kopf KREIDE 1 5 Pf. die Metze Kartoffeln 10 Pf. Er 
Pfd. Aepfel 8—10—20 A Die Mandel 19985 Heringe 35 bis 26 
40 Pf. Das Pfd. Kalbfleiſch 60—65 Hammelfleiſch 55 bis 
60 Pf., Schweinefleiſch 55— 60 Pf., das In Rindfleiſch 55—60 Pf., 
das Pfd. grünen Speck 65 Pf., geräucherten 70—75 Pf., Rinder⸗ 
talg 40—50 Pf. 


Maritbericste, 

Berlin, Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der fähigen dartthalen⸗Pirerdon über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch Recht ſtarke 
Zufuhr. Das Geſchäft verlief fill. Schweinefleiſch etwas an⸗ 

len: Wild und n ms und Geflügel ſehr knapp. 
Singinne fofort vergriffen. Preiſe hoch und noch steigend. 
Reichliche Zufuhr in Ga müßt wer und ruſſiſchen 

een, d im Uebrigen map Das Geſchäft war lebhaft, Preiſe 
befriedigend. Butter und Käſe. Ziemlich lebhaft. Preiſe feſt. 
3 Be und Südfrüchte. Kartoffeln billiger, ſonſt 


unverän 
{ a IIa 52—56, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
flet 12 155 85 lin re 56, Hammelfletich 80 5155. IIa 45—50 
a inet 47—53, Batonter do. 50—52 M., 6 do. 
— M., ruſſiſches 46—48 M., galiziſches — M. per 50 
Geräuchertes und Dee 0 S ger. Er 


5—85 M., do. ohne 
hen 1 0 505 ern ger. 60—75 M., Br Slncmuch 
120—140 M. p 


Wild. ae 0,450 52. leichtes Rothwild 0,50—0,58, 
Damwild 0,60 —0.70, Rehm ild Ia. do. 1,00—1,20, IIa. do. 0,80, 
Bibicweine 30-60 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St. 90 Pf. 


0 0470 M., er Stüc A 1,0—1,7 
N 11 n e 
pr. ½ Kilo 0,70—0,85 M. 
e, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
Hund mehr per Schock —,.— Mark, do. mittel- 
o. kleine 10 Centim. 4 M., do. galtziſche 


u. weſtpreußiſche Ia. 108 —112 M., IIa. 98 
iner u. Mecklenburg. Ia 106—110, de. Ila 96—103 
mmerſche und poſenſche Ja. 99 65140 M., do. do. 
ie eringere N. aich 85— „Landbutter 75 
ni e — e — 


„mit Rabatt, 3.70 M., 8 do. do. 
1 do. — M., Kalketer — M. 
158 1— 24. Februar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


k., ge⸗ 


ät gejunde 


tammer.) Weizen: gute eſunde Mittelwaare 180 —185 
ringe Qualität 170—179 Me. — Roggen je nach Qualität 
Mittelwaare 156—163 Mk., geringe Qualität 145— 155 


Gerſte nach Qualität 130—144 Mt., Brauerwaare 3 1 — 
Futterertſen 118—125 Mk. Kocerbien 140 —150 Zen ex je 
nach Qualität 120—132 Mk. — Wicken 100 —108 Mt. — Spiritus 


50er Konſum 67,25 Mk., 70er 47,50 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 24. 


Feſtſetzungen 
der ftädtiichen Markt⸗ 
Deputatton. 


15 
Feſtſetzungen der Handen kommt on. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,10 — 19,80 Mark. 
Winterrübſen 23,40 — Ta Mark. 


Roggen etwas feſter, per 5 Nilo loko 165171 Mk. be 2 
April⸗Mai 172,5—173 M. N55 per Mai⸗Juni 170—170,5 

per Juni⸗Juli 168,5—169 M. bez. — Haf ergeben 1000 Kilo loto 136 
bis 142 Mk. bez., feinſter über Notiz. üböl höher, ver 100 


1225 loko ohne Faß bei el d flüſſiges 59 Mark Br., ver 
ebruar 59 M. Br., per April⸗ 9,5 M. Br., per September⸗ 
ktober 60,5 Mt. Br. — Spiritus matter, per 10 000 Liter⸗Proz. 

loko ohne 1 a 47,2 Mk. bez., 50er 66,9 Mt. nom., per Aprilz |? 

Mai 70er 47 N 9 per Mai⸗ Juni — per Juni⸗ Juli —, ger 

Juli⸗ Mets ee —, 1 uguſt⸗September 70er 47,5 > nom. — 


gemeldet. ler 
g We Seng, 23. Februar. (Rartoffelfabekate Ten⸗ 
denz: feſt. Notirungen per 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. 
Primawaare prompt 24,25—24,75 M., Lieferung 24,00 — 24,50 M. 
Kartoffelmehl, Primawaare 23.5024 Lieferung 23.25 bis 
300 7 Superiorſtärke 24,50 25,00 M., Superiormehl 24,50 bis 
Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 31.00 — 32.00 M. 
— Labeler, -Syrup 44 BE. prompt 29,50 bis 30,50 ME. 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 29,50 bis 30,50 Mark. 
k Leipzig, 24. Febr. [Wollbericht.] Kamm 1 
1 * Plata. Srundmufter B. ge Febr. 7 M., urg 
425 M., per April 3,27 / M., per Mai 4.27 4. de „ er Ji 
4,30 M., per Juli 4,30 M., per Auguſt 4,32 ¼ per September 
4.32½ a per Sttober 4,35 M., per November 4,35 M., per 
Dezember 4,35 M., per Januar 4,3 M. Umſatz 170 000 Kilo⸗ 
gramm. Ruhig. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


London, 25. Februar. In Folge der Proteſte von Mit⸗ 
gliedern der Union zog der Vorſtand der Frachtſtauer das 
Manifeſt zurück, in dem die Stauer aufgefordert werden zu 
ſtreiken. 

San Franeiseo, 25. Februar. Nach einem Telegramm 
aus Guatemala trifft der Präſident Barillas Vorkehrungen, 
das Land zu verlaſſen, da er einen Ausbruch des Grolles 
Seitens des Volkes gegen ſeine Regierung befürchtet. 


Berlin, 25. Februar. Wie die „Voſſiſche Ztg.“ mit⸗ 
theilt, entfallen nach den von der Seehandlung verſendeten 
Mittheilungen über den Zutheilungsmodus für die dreiprozen⸗ 
tigen preußiſchen Konſols auf Zeichnungen bis zu 3000 Mk. 
„zweihundert Mk., bis 10 000 dreihundert Mk., bis 15 000 
fünfhundert M., darüber hinaus 3 Prozent. Die Zeichnungs⸗ 
ſtellen erhalten auf ihre Geſammtzeichnung 3 ¼ Prozent zuge⸗ 
wieſen mit dem Wunſche, ſich dem obigen Repartitionsmodus M 
anzuſchließen. 

Berlin, 25. Februar. Betreffs der Zutheilung der 
hältniß der den Zeichenſtellen zugetheilten Beträge zu kürzen; 
jeder Zeichner erhält aber mindeſtens 200 Mark. Eine us 
nahme findet nur dann ſtatt, wenn die Ueberzeugung beſteht, 
daß eine Perſon mehrere kleinere Zeichnungen gemacht, um 
eine ſtärkere Zutheilung zu erhalten. Der Ueberreſt ſoll nach 
gleichem Prozentſatze vertheilt werden. 

Paris, 25. Februar. Die Komites der Geſellſchaft fran⸗ 
zöſiſcher Künſtler, ſowie der nationalen Geſellſchaft der ſchönen 
Künſte halten morgen eine Verſammlung ab, in welcher über 
die widerſprechenden Anſichten einer Anzahl von Malern betreffs 
an Beſchickung der Berliner Kunſtausſtellung berathen werden 
ſo 


geſtern auf der Ausreiſe in Durban (Natal) angekommen. 
Der Union Dampfer „Moor“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von 
Liſſabon abgegangen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, = nr Februar Mittags 2,34 Meter. 
= Morgens 2,32 
25 Mittags 2.32 


= = 


2 2 z 
2 = = 


= 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. Februar 1891. 


— 18,70 — 17, Max { _ 
Saen 2 75 — 20,25 — 18,25 Mark. Weizen I mebeiater pro — 
ii Börner) ce her 10 | = | = | 
oggen per ogramm —. { — en 
gelanfene Kinde cee — = 9 — Februar 6 Gd. Aprl-Mal Gerſte DT Kilo] = | = 10 78 
175,00 Gd., Mai⸗Juni 173,0 = 909 00 x (per 1000 Kilogr.) —. 906 ft gramm — — 
r Februar e Arlt Mal 140 Wo, üb ö1 (per100 Hafer ned ia Ze 113 | 03 
5 gramm) —. Per Feber 60,00 Br. — tritus (per 100 niedrigſter 
Liter à 100 Pr 10 E in 950 0 n je e⸗ Andere Artikel. 
ot —,— Liter. Per Februar * wi Fp II. m 
Wr Mal 4680 er Wal- Jun 47.09 G8. Juz Fulf 4730 Gd. 109 A n miebe FIRE: 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe Fichte NF Schnee int 
Je Gere Waare. ae, e fesch 8 129 1110] 115 
> Yebrmar | 2. geha ke 41:39 31 Sanne 416 1120| 125 
2 Y | | — — — * 9 9 
ffein Brodraffinade 28000. 88 M. 28,25—28,50 M. Lin en. 2 — 1 1-1 Epeck 8 5 1 1.80 166 
fein Sate 2755 M. 2775 . Dolmen 8 Air 1100 1120| 155 
Gem. Raffinade 27,50—28,00 M. 27.50.2800 M. Kartoffeln] | 5 I 4 A 450 Bkind. Stieren- 
Gem. Melis J. 26,25— 26,75 M. 26,50 —26,75 M. Rindft. v. d. | ia 14] 
Fe I Er = Keule p. 1 kg 1 20 1 100 1115 Eterpr. Sch] 2 5d 2 40 245 
allzu 5 —— —-—¼-— —— — —ũ̃ — H— 
Melaſſe Ja. = = 
Mela IIa. . — Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Tendenz am 24. egen 3 Feſt. N den 26. 1 ar. Hs 
erbrau W. ord. W. 
23. Februar. 24. Februar. Wedeen 3 20 4. 40 90 50 5 5 
nulixter e 70 Pf. 
ng end 92 95 1790-18 10 M. 18,00—18.25 M. Roggen 16 ie e e el 
dto. end. 88 z. 17.00 —17.25 M. 001740 M Gerste „„ EEE = TO AR Er 
Nachpr. Rend. 75 13,20—14.0 M 1929 21400 I Hafer F MO ee 
endenz am 24. Februar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. bien Kochw. 14 = 50 = 18 = 9 = — — : 
ettin, 24. ebr. Wetter: Tr Temperatur +1 Gr. = Futterw. 3 = — 12 = 50 — =- — - 
N. Nachts 3 Or. . Barom. 28,9. Wind: W. Kartoffeln 4=: 0 ĩ 3 80 ⸗ - 
etwas feſter, per 1000 Kilo loko Be 180—192 ME. | Widen en 0 i 0 %% 
2 ae nger 170—178 M. bez., Sommer- 200 Dee 1 5 April Lupinen blaue 8 = 10 7 507 
195.5 Mark Br. und Gd., per Mat Jun 1 196 Mark bez. — Die Harkikommifkon. 


Boten, 25. Februar. 
Spiritus G 

(70er) 46.10. 7 1 ne 5 

r 


Weiz 


en feſt 
do. Avril⸗Mai 
do. Mai⸗Juni 


Börſe zu Poſen. 


ec Börſenbericht! 


reis (50er 
aß) (50er) 65 70, (70er) ns ” 
ser 
Ans Aal oko ohne Fa 
Febr. (50er) 65,70, (70er) 46,10, Auguſt (50er) 67,70, 


t. 


Ger) 65 70 


(GOer) 65,70, = 


] Wetter: | 
"0er 46 10, 
(70er) 48,10. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 25. Februar. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Boten.! 


Roggen höher 


— ebruar 


8 


Nübal feit 
do. April⸗ 
do. 


ai⸗ Juni 


60 50 


R 24 

Spiritus flau | 
200 — 198 751 70er lofo o. Faß 48 40 
200 50/199 50] 70er $ 


Kündigung in Roggen — 


Kündigung in Spiritus (70er) 20,000 Ltr., (50er) 
Berlin, 25 Februar. 
. pr. Abril⸗Mai. 


Rogen pr. 


ei 


ebruar 

Null Da 

— 170er Augu 48 70 2 

175 — 175 25 Ze Aug.⸗Septbr. 48 50| 48 
50er loko o. Faß 

60 90 60 20% Hafer 

— — 151 April⸗Mai 


Net, 24 
48 60, 
48 


47 80 
48 10 


7 
8 60 


152 25/150 


—,000 Otter. 


) 


eng Not. 24 


Mai⸗Juni 


ruax 


(Na 
70er 
70er 
70er 


70er 


50er loko. 


ril⸗Mal 


3 2 
ril⸗Mai 
70er Juli⸗Au gest 
— 1 
70er Septbr. nr; Dr. 


Ronfoibiete4;nl.10B 90 2 


Ei 


fandbr 
Neenteubrieſe 103 10 
Be Prov. Oblig. 
Oeſtr. Banknoten 177 401177 30 


95 50 


99 10 
3 hee 162 — 101 90 
96 80 96 90 


103 10 
95 50 


Oeſtr. Silberrente 81 25 81 10 


Ru 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 20. 89 


Banknoten 238 201237 80 
Ruſſ 436 BdkrPfoͤbr103 501103 40 


198 75 


a 200 75 199 50 
178 — 
A VL 175 25 


N Rotirungen. 85 0 24 
0 — . | 48 


40 20 
48 90 
48 60 90 
8 3 45 90 


ne 
Poln. 54 Pfandbr. 74 — 
Poln. 909 hi 
Ungar. 43 Goldrente 93 40 


Ungar. 
Oeſtr. 
Oeſt. fr. 


40 


n 601119 60 
Marienb. Mlaw dto 65 25 2⁵ 
talieniſche Rente 95 30 

ph 99 10 


Reichsanleihe find, wie verlautet, Einzelbeträge nach dem Ver⸗ 5 Da 


Türk. 1% font. Anl. 1 
Bol. Sprit! —. 5 a 


4% 


Gruſon 
Schwarzko ei 
Dortm 


t. Pr. L. A. 81 


76 600 7 


1 10) 81 25 


Ss Steinialz 42 — 42 50 


örſe: 
Kommändit 212 — 


EN Kohlen 170 10) 


nn Ei — 
bahn ir 2248 

Galt er ei 

Schweizer Etr., 


Berl. 
Deut tſche 


Diskont Kommand 212 75 
Königs⸗ u. Laur 
Bochumer Gußitahl143 — 

löther = 


Kred.⸗Akt. 3175 — 


ombarden 
Neue Reichsanleihe — — 
Jondsſtimmung 


50 
8 20 


uid.⸗Pfdbr 71 60 
53 Papierr. 89 40 


Staatsb. 8 109 25 


= 58 75 


feft 


18 40 


7168 25 
andelsgeſell. 158 — 
B. Akt. 162 75 


134 60 
142 50 


aſchinen — — 
‚ausm H. 86 25 85 80 


ſſ. B. f 
7 bahn 109 10, Kredit 174 60, Diskonto. 


Stettin, 25. Februar. „Celegr. Agentur B. Heimann, we 


Weizen unverändert 
do. April⸗Mai 195 — 
do Mai⸗Juni 195 501196 


[Mat 


do Sort . 


London, 23. Febr. Der Caſtle⸗Dampfer „Conway Caſtle“ iſt 5 al⸗Junt 


172 501173 — 


Rüböl 5 


do. April⸗Mai 


59 50 


170 — 170 50 


do. Septbr.⸗Oktbr. 60 500 60 50 
Petroleum“ loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


17 Blattes eintreffenden Depesche 


Die wa 
werden im 


rend des Druckes die 


orgenblatte 


wiederho 


t. v. 24. 
Spiritus ſtill 
= 50 per loko 50 M. Abg. 66 90 66 90 
75 0 „ 47 20 47 20 
„April⸗ Mal 47 — 47 — 

„Auguſt⸗Sept. „ 47 50 47 50 

etroleum*) 
59 50 do. per loko 11 40 11 40 

| 


Wetterbericht vom 24. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 1 Meeresniv Wind. 
reduz. in mm. 


aghmor 
Aberdeen ; 
eg 
Kopenhagen 
tockholm. 
ee 
ersbur 
Moskau a 
Cork Queenſt. 
Cherbourg 


Swinemünde 
Neufahrw. 
Memel 
aris 
ünfter N 


Karlsruhe. 
Ge 
München 


Ne 1 


5 Nebel.) Raub frost. 
lieb 


Darom. a. 0 J 


776 
13 


Br. 


W 
O 


er e 


7 m 
1bede 
1 Nebel 1 


S 
= 
— 


wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 

alb bedeckt 
wolkenlos | 
wolkenlos 
Nebel ig) 


Nebel 
wolkenlos | 


—— eee 
D — 


erte 


del een tels iD e 8 


Se 


* 9) Rauhfroſt. 
der Witt 


erſi tterung. 
Die Wetterlage hat ſich Bi verändert Europa ſteht immer 


noch unter dem 
Kern über Deutſchland 19 


theils nebliges, ſonſt tro 
in den nordöſtlichen Gebietstheilen, hat weitere Abkühlung ſtatt⸗ 


gefunden, in Bayern herrſcht ziemlich ſtrenge Kälte, 
und Königsberg ſind froſtfrei. 5 


influſſe eines barometriſchen Maximums, deſſen 
t, charalteriſirt durch ſtllles theils beiteres, 
enes Froſtwetter. 


In Deuti land, außer 


nur Memel 


Das barometriſche Maximum über 


Centraleuropa zeigt große Beſtändigkeit, ſodaß eine Aenderung des 


Wetters demnächſt noch nicht zu 9 iſt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


eutiche Seemarte. 


